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Rooble Muse Warsame, Flüchtling aus Soma-

lia, wurde gegen 5 Uhr morgens am 26. Fe-

bruar 2019 in die Zelle 2 der Polizeiinspektion 

Schweinfurt eingeschlossen und zweieinhalb 

Stunden später erhängt aufgefunden. 

Mitarbeiter:innen des Wachpersonals vom AnkER- 
Zentrum am Kasernenweg hatten ihn Polizei-
beamt:innen übergeben, weil er sich mit einem 
oder mehreren Somaliern recht laut und unter 

Arme auf dem Rücken gefesselt, obwohl er sich 
kooperativ und ruhig verhielt und die Anweisun-

-
zeiliche Vorwurf war „Ruhestörung“ und „zur Un-
terbindung weiterer Straftaten“ nahmen sie ihn in 

-
sche, eine Matratze, eine Toilette und eine Sitz-

bis auf die Unterhose ausziehen, bekam noch eine 
braune Polizeiwolldecke und wurde dann kurz 

Bei einem Kontrollgang durch den im Keller ge-
legenen Zellentrakt fand ein Beamter ihn dann ge-

-

so gekniet oder halb gesessen war mit dem Gesicht 

Wiederbelebungsversuche der Beamt:innen vor 
Ort und des gerufenen Notarztes blieben erfolg-

-

so auch einige seiner Verwandten, die zeitnah aus 
-

Widersprüche in dieser Geschichte wurden für sie 

Zunächst wurde ihnen gesagt, dass Rooble Muse 
Warsame sich mit einem Laken und einer Bettdek-

-
frage bei der Polizei und mehreren Telefonaten in-
nerhalb der Behörde wurde es ihnen gestattet, die 

Muse Warsames Cousin Mohammad Yassin erin-
-

Außer man schlägt seinen Kopf immer wieder ge-
gen die Wand, oder erwürgt sich mit den eigenen 

Muse Warsame keinerlei psychische Probleme ge-
habt habe, weder depressiv war, noch jemals An-
deutungen gemacht hätte, dass er sich umbringen 

-
bar, da sein sunnitischer Glaube ihm dieses verbie-

Suizid im Zusammenhang mit seinem Asylverfah-
ren, denn er war im Besitz einer Aufenthaltsgestat-

die rituelle Waschung des Gestorbenen nach is-

das, was sie sahen: frische Wunden am Körper, 

-
reich des Schweinfurter Friedhofs beigesetzt, der 

Dolma, mit Reis und Gemüse gefüllte Weinblät-

ter, sind eine Köstlichkeit, die sowohl in Arme-

nien als auch in Aserbaidschan verbreitet ist. 

Nach dem Zerfall der Sowjetunion 1991 ver-

-

ligen Sowjetrepubliken Aserbaidschan und Ar-

menien um Bergkarabach zu einem Krieg. Seit 

dessen Ende 1994 wird die völkerrechtlich nicht 

anerkannte Republik Bergkarabach im Süd-

kaukasus zum Großteil von Armeniern kon-

trolliert. Seit Ende September 2020 eskaliert 

der durch nationalistische Propaganda beider 

-

feuert wird er durch die militärische Unterstüt-

auf diese Weise auch mit Waffen aus deutscher 

-

yev betrachtet Armenien als „altes türkisches 

und aserbaidschanisches Gebiet”. Sein Waffen-

Angriff und strebt eine Wiederauferstehung 

des Osmanischen Reiches an, das 1915 den Ge-

nozid an 1,5 Millionen Armeniern verübt hat. 

GWR-Autorin Rovshana wurde im multiethni-

schen Aserbaidschan geboren und lebt in Ber-

lin. In der Graswurzelrevolution 418 erschien 

ihr Artikel „Frausein in Aserbaidschan. Eine 

soziokulturelle Analyse einer patriarchalischen 

Diktatur“(1). Im folgenden Beitrag fordert sie 

die Menschen beider Seiten auf, sich nicht für 

den Krieg instrumentalisieren zu lassen, die 

Waffen nieder zu legen und statt Krieg lieber 

Dolma zu machen. (GWR-Red.)

Wenn der Krieg um Bergkarabach, der zwischen 
-

matisiert wird, rückt schnell die Fragestellung 
sowohl der aserbaidschanischen wie der arme-
nischen Seiten in den Fokus, wem das Gebiet 

-
rung der vier von der UNO verabschiedeten Reso-

lutionen, während Armenier*innen betonen, dass 
Aserbaidschaner*innen nicht zu den in Bergkara-
bach wohnenden Völkern gehören und daher kein 

die kommende, jetzt anhaltende kriegerische Aus-
einandersetzung war es schon, als die Gefechte an 
der Grenzzone zwischen Aserbaidschan und Arme-

-
karabach wieder ganz dynamisch und unvorher-

haben ihre militärische Mobilmachung angekün-

Nationalist*innen auf beiden Seiten in Euphorie, 
nach den Schießereien in Tovuz, wobei sie sich 
über die Nachrichten gefreut haben, dass auf der 

-

selben Nationalismus besessenen Menschen ver-
sammeln sich vor den Gebäuden der Botschaften 

Flaggen und beschimpfen sich gegenseitig oder 
-

zustand die organisierte politische Repression ge-
gen die Meinungsfreiheit, die die Menschenwürde 
verletzenden Gesetze, Arbeitslosigkeit, Polizeige-

die vom Nationalismus aufgehetzten Menschen 
ihre vorgegebenen Rollen sehr gut, was die beiden 

ist die Folge der bis jetzt nicht vorhandenen Be-

noch auf soziokultureller Ebene gab es in den letz-

Fortsetzung 
Seite 16 Fortsetzung auf Seite 11
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Neben Freund:innen, Mitbe-
wohner:innen und Gemeinde-
mitgliedern war bemerkenswer-
terweise auch die Polizei mit 
mehreren zivilen und uniformier-

Offene Fragen

-
anwaltschaft Schweinfurt mit, 
dass die Obduktionsergebnisse 
darauf hindeuten würden, dass 
der Gefangene sich mit einem 
Stoffstreifen selbst stranguliert 

-

Rooble Muse Warsame starb 
durch so genanntes atypisches 

-

Meter hatte, war er in hockender 
-

Als so genanntes Strangulati-
onswerkzeug wird ein von einer 
bräunlichen Polizeidecke abge-
trennter sechs Zentimeter breiter 

und noch am Todestag verhört 
wurde, antwortete auf die Frage, 
ob er sich erklären könne, wie 

-
lich war, diesen Streifen von 
der Wolldecke abzutrennen, mit 

der erst zwei Wochen später ver-

der Rooble Warsame in die Zelle 
eingewiesen und eingeschlossen 
hatte, ihn also eventuell als letz-
ter lebend gesehen hat, wurde 
drei Wochen später lediglich 
zehn Minuten lang telefonisch 
befragt und ihm wurde diese 

Tatsächlich ist bis heute nicht 
geklärt, wie dieser Streifen von 
der Wolldecke abgetrennt wer-

worden, das heißt, sie ist so sta-
bil, dass Gefangene sich nicht 
damit verletzen oder töten kön-

Warsames Verwandte bemerk-

Rechtsmedizin der Universität 
Würzburg nach der Obduktion 

„diskrete“ Blutergüsse im Be-
reich der linken Schläfe und 

„relativ kräftige Einblutung“ im 

-
ßenseite des linken Unterarms 
und im Bereich des rechten El-

eine schürfartige Verletzung am 
linken Unterarm und „frisches 
sowie angetrocknetes Blut“ im 
rechten äußeren Gehörgang –  
weitere Blutspuren in der Nase, 

Abschließende Beurteilung der 
Rechtsmediziner:innen: „Auf-

grund der Sektionsbefunde 
und der von Seiten der Polizei 

ist im vorliegenden Fall von 
einem atypischen Erhängen in 

Anhaltspunkte für eine darüber-
hinausgehende todesursächliche 
Gewalteinwirkung ergab die 

-
terarm wie auch die Einblutun-
gen an der linken Schläfe und 

von den Rechtsmediziner:innen 
als „Anschlagsverletzungen“ in-

zu diesen Verletzungen kom-
men kann, wenn ein Mensch 
bei dem Vorgang des atypischen 
Erhängens in die Knie und zu 
Boden sinkt, weil er durch Sau-

Tatsächlich kann es bei akutem 
Sauerstoffmangel durch Stran-
gulieren zu so genannten to-
nisch-klonischen Krämpfen mit 
ungeordneten Bewegungen der 
Extremitäten kommen, wodurch 

Theoretisch wäre aber auch eine 
andere Möglichkeit denkbar: 

-
same von einer anderen Person 

Gesicht geschlagen wurde und 
daraufhin weitere Schläge durch 
eine Abwehrbewegung des lin-
ken Unterarms abwenden woll-

Noch eine andere Merkwürdig-
keit fällt beim Studium der Ak-
ten auf: Während der Beamte, 
der ihn vorfand, aussagte, dass 
er und seine Kollegen die Ma-
tratze von der Pritsche gezogen 
hatten, um eine härtere Unterla-
ge für die Reanimationsversu-
che des Erhängten auf der Prit-

sche zu haben, steht im Bericht 
der Schweinfurter Spurensiche-

Fahrlässigkeit oder Absicht?

Obwohl es zu den Aufgaben der 
Beamt:innen der Morgenschicht 
gehört, zu Beginn der Schicht 

-
fen, machte der diensthabende 
Beamte den Kontrollgang erst 

rechtfertigte es damit, dass ihm 
bei der Schichtübergabe gesagt 
wurde, dass keine Auffälligkei-
ten bei den derzeit einsitzenden 

sich allerdings die Frage, warum 
-

dung bis auf die Unterhose ab-
geben musste – eine Regelung, 
die eigentlich eher bei Suizidge-

Zum Zeitpunkt des Todes von 

Rooble Muse Warsame waren 
-

weils einem Somalier – auch 
Bewohner aus dem AnkER-

ihnen, der nach Aussagen ei-
nes Beamten erst während des 

eingeschlossen worden war, 
-

bruar entlassen, ohne als Zeuge 
von der Polizei verhört worden 

den Angehörigen von Rooble 
Muse Warsame, dass er im Zel-
lentrakt Schreie gehört habe, die 

auch, dass er große Angst vor 
der Polizei habe und äußerte die 
Befürchtung, dass sich das, was 
er wusste beziehungsweise in 
der Nacht erlebt hatte, negativ 
auf sein Asylverfahren auswir-

verschwand er aus dem Lager, 
ohne jemandem Bescheid zu sa-

-
teten damals, dass es entweder 
durch behördlich angeordnete 
Umquartierung geschah oder 
dass er sich entschlossen hatte, 

Auch der dritte Somalier, der 

im Zellentrakt befand, wurde 

wichtige Zeuge befand sich, laut 
Aussage des Staatsanwalts Axel 
Weihprecht, in Abschiebungs-

-

-
lungen stellt sich heraus, dass 

von Notrufen festgenommen 

Polzeiinspektion Schweinfurt 
habe er – laut Aussagen der 
Beamt:innen – seinen Kopf 
mehrfach gegen Zellengitter 
geschlagen und geäußert, man 
möge ihn umbringen, sonst täte 

wegen „Selbstgefährdung“ ins 
Krankenhaus für Psychiatrie 
nach Werneck gebracht worden, 
aus dem er am nächsten Morgen 

Ärzt:innen sahen keine Selbst- 

Beamt:innen nach seiner Fest-

bekannt, weil unterschiedliche 
Eintragungen seines Nachna-
mens in den behördlichen Akten 

Während in seinem Ausweis für 
das AnkER-Zentrum als Nach-
name „Warsame“ und als Vorna-
men „Rooble Muse“ verzeichnet 
waren, wurde er im Ausländer-
zentralregister mit dem Nachna-

Wäre der Name korrekt einge-
tragen gewesen, dann hätte der 
Gefangene nach dem Einschluss 
wahrscheinlich öfter kontrolliert 

Trotz aller Widerprüche und 
Ungereimtheiten hat die Staats-
anwaltschaft Schweinfurt die 
Ermittlungsakte zum Tode von 
Rooble Muse Warsame im Ok-

-
sichtlich aufgrund immer lauter 

werdender Kritik und Nachfra-

und Presse nahm der leitende 
Staatswanwalt Axel Weihprecht 
die Ermittlungen dann aller-

-
mentiert er dies wie folgt: „Es ist 
nicht so, dass ich etwas auffällig 

ich möchte da einfach nichts 

Weitere Ermittlungsergebnisse 

Frage, wie ein angetrunkener 

eine Unterhose trägt, in einer 
verletzungssicheren Ausnüchte-
rungszelle in der Lage war, den 

Meter langen Streifen von einer 
Sicherheitswolldecke abzutren-

Untersuchungen, die dies klären 
-

Auf die Frage, wie Rooble 
Muse Warsame den Streifen ab-
getrennt haben soll, erwiderte 
Staatsanwalt Weihprecht jetzt 
gegenüber der Antirassistischen 

-

Kein Einzelfall!

Rooble Muse Warsame ist eine 
-

kumentation „Bundesdeutsche  
Flüchtlingspolitik und ihre töd-
lichen Folgen“, die jährlich von 

-
cus der Pressemitteilung zur 

Thema: Todesfälle in Polizei-
gewahrsam und Polizeigewalt 

Nur selten gelingt es tatsäch-
lich, Licht in dieses behördliche 

-
desfällen in Polizeigewahrsam 
oder durch direkte Polizeige-
walt werden Ermittlungen ge-
gen Polizist:innen entweder gar 
nicht erst eröffnet oder schnell 

nicht vernommen oder Perso-
nen ohne gültigen Aufenthalt 

verschwinden, Akten werden 
gefälscht – oft kommt es sogar 
zu einer Täter-Opfer-Umkehr, 
um Tötungen glaubwürdig zu 

-
ne unabhängigen Kontroll-Me-

-
lizei ermittelt in solchen Fällen 

Todes von Rooble Muse War-
same übernahm das Bayerische 

die operative Führung und wies 
die Kriminalpolizei Schweinfurt 
an, die Tatortarbeit und Leichen-

der Obduktion waren jeweils ein 
Beamter der Kripo Schweinfurt 
und einer vom BLKA anwe-

-
kehr zwischen den verschiede-
nen Ebenen der Behörde lässt 
erkennen, dass sich die Kolle-
gen gut kennen sollten, denn sie 

Eine externe Überprüfung der 
Zusammenhänge ist dringend 
nötig, um die vielen Widersprü-
che und unbeantworteten Fragen 

von Rooble Warsame sammeln 
derzeit Geld für ein solches un-

Antirassistische Initiative Berlin

Dokumentationsstelle

 
Spendenkonto: 

Bank für Sozialwirtschaft

Stichwort: 
Gutachten Rooble Muse Warsame

Fortsetzung von Seite 1

Ein fragwürdiger Suizid

Rooble Muse Warsame  Foto: Privat

Anzeigen

so viele farben

Nur selten gelingt es, Licht in dieses 

behördliche Dunkelfeld zu bringen

-

al-Shabaad-Miliz getötet wurde, übte Rooble Muse Warsames On-
-

-

Als zweiten Grund für die Flucht nannte Rooble Muse Warsame 

-

bei einem Bombenanschlag der al-Shabaad-Miliz in Mogadischu 

-
lute Arbeitsverbot für Asylbewerber:innen, und letztlich auch die 

-

-
zelle der Schweinfurter Polizei durch atypisches Erhängen – drei 


